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Der deutſche Schulverein.
Die Lage der Deutſchen im Auslande hat ſich

ſeit der Begründung des deutſchen Reiches we
veraändert. Nicht überall in gleicher Weiſe.

n überſeeiſchen Gebieten iſt die Stellung der
Deutſchen eine entſchieden beſſere geworden. Die
ſtühere traurige Lage ihres Vaterlandes drückte
auch ihre Stellung herab. Wie Deutſchland als

ſich

Der Deutſche fühlt ſich jetzt als Mitglied des
mächtigſten Volkes Europas und hebt mit Selbſt
bewußtſein ſein Haupt empor, und er wird auch

geſehen. Wo weite Meere und Länder

Vereinigung mit dem Mutterlande hindrängen.

Deutſchthums durch die Schulen.

vergiftet, wie ſie auf der Straße beſchimpft, be
puckt und niedergeſchlagen werden u. ſ. w.

Das Schlimmſte iſt die Zurückdrängung des
Die Mittel

ſchulen werden vom Staate czechiſirt, ſloveniſirt,
poloniſirt; ein ezechiſcher Schulverein ſucht durch

Etat wenig angeſehen war, ſo ſah man au ch Gründung czechiſcher Schulen und Kindergärten

auf die Deutſchen von oben herab. Das hat hem Czechenthum zuzuführen, und leider nicht
eit 1866 und 1870 weſentlich geändert hne Erfolg.

die Jugend dem Deutſchthum zu entreißen und

Zu dem Zwecke, die Deutſchen außerhalb des
Reiches dem Deutſchthum zu erhalten und ſte nach

in allen Welttheilen jetzt mit andern Augen h m ihten nen r
dieim Sommer 1881 der Allgemeine Deutſche Schul

Deutſchen von ihrer Heimath trennen, darf man Herein gebildet, welcher bereits 9000 Mitglieder
ſag auch nicht fürchten, daß ſte auf ſtaatliche ählt und der am Sonnabend den 8. d. M. in

Berlin ſeine diesjährige Generalverſammlung ab
Ganz anders hat ſich leider die Lage der

und wieder zu werden, zu unterſtützen, hat ſich

hielt. Er hat im lehten Jahre über 20 000 Mk.

Drohbriefen, mit Todesurtheilen überſchüttet, wie
ihnen die Fenſter eingeworfen, die Hausthiere

Deutſchen in mehreren unſerer Nachbarſtaaten aufgebracht und damit deutſche Schulen u. ſo
ſeſtaltet. Wir haben uns in keinem unſerer Nach in OeſterreichUngarn unterſtützt. Gering iſt das
harlander durch unſere jetzige Einheit und Macht aber gegenüber dem, was noch zu thun übrig
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Dank der Schuld ſeiner Vorfahren unmöglich iſt,

bilden, und jetzt ſoll die habsburgiſche Macht
auf neuer Grundlage aufgerichtet werden. Wie
nnd Rußland die Slaven griechiſcher Confeſſton um

aßt, ſo ſoll der Donaukaiſerſtaat ſich in erſter

an kühen. Den Czechen, den Polen, den Slovenen,
e ben Kroaten und andern intereſſanten Völker

n den neueſten Schriften des „Deutſchen Schul
Wereins“ namentlich in dem Correſpondenzblatt

Erſandt werden wird, nachleſen, wie den unter

beſondere Liebe erwo

müſſen es entgelten. Namentlich wo ſie in größeren
Maſſen neben andern Nationalitäten wohnen, da
ſürchtet man, daß die Anziehungskraft des neuen
heliſchen Reiches auf ſie einwirken wird, daß
ſie nach ſtaatlicher Vereinigung mit Deutſchland
ſteben, und man ſucht das Deutſchthum als ein
gefährliches Element darum jetzt auch da zu unter
hrücken, wo man früher mit Gleichgiltigkeit oder
gar Verachtung auf daſſelbe ſchaute.

Nirgends in der Welt wird aber das Deutſch
hnm jetzt mit ſolchem Jngrimm verfolgt, als in
ällen den Ländern, in denen der Nachkomme
ſählreicher früherer deutſcher Kaiſer, in welchen
Franz Joſeph von Habsburg regiert. Nicht als
b der jetzige Kaiſer von OeſterreichUngarn per
ſönlich ein beſonderer Gegner des Deutſchthums
häre. Aber die Habsburger haben von jeher
immer die Intereſſen ihres Hauſes, wie ſie die
ben verſtanden, über die des Deutſchthums ge
ſeht. Seit 1870 hat das gegenwärtige Familien
haupt des Hauſes Habsburg eingeſehen, daß es

ne Weltmacht auf Grundlage des Deutſchthums

nie auf die Slaven römiſchkatholiſcher Religion

ſchaften wird überall freie Hand gelaſſen und die
ſaatliche Macht zur Verfügung geſtellt, um die
Deuſchen zu unterdrücken, das Deutſchthum zu
tückzudrangen, ja auszurotten. Man mußz es

Nr. das in dieſen Tagen an die Mitglieder

Slaven wohnenden Deutſchen in Böhmen, Mäh

erw. rben, faſt überall ſchaut man
ngs um uns auf Deutſchland nur mit Furcht, erfüllen ſoll, die er ſich geſteckt hat endlich hat
benn nicht mit Haß, und unſere Landsleute

in Deutſchland noch nicht feſten Fuß gefaßt.

bleibt, wenn der deutſche Schulverein die Aufgabe

bei der Kürze der Zeit die Organiſatjſon deſſelben
Nur

in SchleswigHolſtein und im Königreich Sachſen
beſtehen in Norddeutſchland zahlreiche Ortsvereine,
welche ſich zu Provinzialverbänden vereinigt haben.
Außerdem befinden ſich in Norddeutſchland. nur
noch einzelne Vereine in Berlin, Fürſtenwalde,
Guben, Kroſſen, Landsberg a W., Brandenburg
a/H., Prenzlau, Breslau, Oppeln, Sagan, Jnow
razlaw, Hamburg, Magdeburg, Schönebeck, Halle,
Wernigerode, Köthen, Gotha, Jena, Neuſtavt a.
d. Orla, Bielefeld, Weſel, Köln, Kaſſel, Marburg,
Gießen, Dillenburg, Wiesbaden, Bieberich, Ems,
Rüdesheim, Frankfurt a M. Man ſieht, daß
ganze große Provinzen im deutſchen Schulverein
noch gar nicht vertreten ſind. Anmeldungen zum
Beitritt ſind zu richten an den Schatzmeiſter des
Allgeinen Deutſchen Schulvereins, Dr. Bernard,
Berlin C., Kurzeſtraße 34 und 35. Die erſchie
nenen Druckſachen können vom Bureau des Allg.
Deutſchen Schulvereins Berlin Landgrafen
ſtraße 10, bezogen werden.

Die Bedrängung und Bedrückung der Deutſchen
in Oeſterreich Ungarn wie in unſern andern
Nachbarländern trat erſt in dem Augenblick ein,
als bei uns die Reaction die Ueberhand gewann.
So lange der Liberglismus in Deutſchland und
Preußen Einſluß auf den Gang der Dinge hatte
behauptete das Deutſchthum auch in Oeſterreich
das Uebergewicht und wußte den entgegengeſetzten
Einflüſſen ſtegreich Widerſtand zu leiſten Erſt
nachdem die Reaction von Berlin aus über Deutſch
land verbreitet worden war, konnte ſie auch in
Oeſterreich ihren ſtegreichen Einzug halten, und
dort wird die Reaction immer durch die ſlaviſch
feudal ultramontanen Elemente vertreten, während
die Deutſchen im Auslande überall die Vertreter
des liberalen Prinzips ſind. Jhr Schickſal ſteigt
und fällt mit dem Vorſchreiten oder Zurückdrängen
der freiheitlichen Grundſätze Wenn der deutſche
Aberalismus erſt einig ſein und in den Parlan, Krain u. ſ. w. das Leben ſchwer gemacht

Wird, wie ſie mit Proſcriptionen, Denuncigtionen, menten die Mehrheit erlangt haben wird, ſo wird

dies mehr als alles andere auch unſern Stammes
brüdern im Auslande zu gute kommen. Hoffent
lich tritt dieſer Zeitpunkt bald ein, ſonſt kann
noch manche deutſche Poſition unrettbar verloren
gehen.

Politiſche Aeberſicht.
Es giebt Leute, welche meinen, der Staub

welcher mit der Reiſe des Kronprinzen aufgewirbelt
wird, habe nur den Zweck, den Eindruck der En
hüllungen des Herrn v. Puttkamer, daß ein An
griff auf das geheime Wahlrecht zum
Reichstag beabſichtigt ſei, ſo ſchnell wie möglich
vergeſſen zu machen. Sollte das wirklich der
Fall ſein, ſo wird dieſer Zweck ſicher nicht erfüllt
werden. Aus manchen Anzeichen ſchließt man,
daß noch größere Eingriffe in die Freiheit und
Gleichheit der Staatsbürger im Plane liegen, und
daß die Mittheilung des Herrn v. Puttkamer
nur einen kleinen Zipfel davon enthüllt hat. Der
reicht aber auch ſchon gerade hin, um der Mehr
heit der Wähler zu den Reichstagswahlen, die
uns im nächſten Jahre bevorſtehen, die Augen
offnen zu können. Der Haß gegen den Lberalis
mus macht blind, das hat ſich auch bei dieſer
dankenswerthen Enthüllung des Herrn v. Putt
kamer gezeigt. Möge man noch ſo ſchwarze Pläne
ſchmieden, man wird dadurch nur befördern, was
man damit zu verhindern wünſcht. Gerade bei
der Debatte über den Antrag Stern ſprach am
6. d. M. der Abg. Windthorſt und der iſt
gewiß ein kluger Mann und hatte hierbei kein
naheliegendes Intereſſe die prophetiſchen Worte
aus: „M. H., ich glaube, daß ich es nicht er
lebe, aber ich ſage Jhnen: ehe zehn Jahre
ins Land gehen, haben Sie das parla
mentariſche Syſtem in voller Blüthe.“

Der Antrag Stern konnte nur dadurch abge
lehnt werden, daß die Nationalliberalen
ſich auf die Seite der Konſervativen ſtellten. Es
ſcheint dies nicht ohne Folgen für die national
liberale Partei zu ſein. Der liberale Theil der
Partei wollte für den Antrag eintreten, wurde
aber überſtimmt. Das hat denn ſeither ſchon
den Austritt des Abg. Dr. Lotichius (Rhein
gauMeiſenheim) aus der nationalliberalen Partei
und ſeine Theilnahme an den Berathungen der
Liberalen Vereinigung zur Folge gehabt

Die Differenz in den Anſchauungen, wie ſie
innerhalb der nationalliberalen Partei obwalten,
erkennt man, wenn man die Worte der offiziellen
Redner der Fraction mit den Aeußerungen der
Organe der betr. Preſſe vergleicht. Die Herren
Hobrecht und Gneiſt ſprachen ſich ſehr ent
ſchieden dahin aus, daß ſie einem Antrag auf
Abſchaffung der geheimen Wahl im Reich in
voller Gegnerſchaft gegenüberſtehen würden. Die
„Nat. Lib. Corr.“, der „Hannov. Courier“ und
die „Köln. Ztg.“ gaben dagegen zu verſtehen,
daß ſie die Reviſton des Wahlrechts für eine
ſehr discutable Sache halten, nur der gewählte
Zeitpunkt vor den Reichstagswahlen erſcheint
ihnen nicht opportun. Auch zeigen die in dieſen
Organen zu Worte kommenden Stimmen in
letzter Zeit größere Neigung, überhaupt mehr mit
den Konſervativen als mit den Liberalen zu
ſammenzugehen. Es giebt aber andererſeits in



der Fraction doch auch jetzt noch Leute, welche
mit den Herren v. Cuny, v. Eynern, Lauenſtein
und Köhler in dieſer Beziehung nicht einver-
ſtanden ſind, ſondern in deren Beginnen einen
Selbſtmord der Partei erkennen.

Der Zug nach rechts innerhalb der zweifelhaften
Elemente ſindet auf dieſer Seite wenig Gegenliebe.
Die Konſervativen wollen von einem Zuſammen
wirken mit bisherigen nationalliberalen Elementen
nichts wiſſen, ſondern nur mit dem Centrum
operiren.

Von liberaler Seite iſt nach der ſeltſamen
Erklärung des Miniſters v. Puttkamer, er werde
keinen Beamten befördern, welcher
oppoſitionell ſtimmt, darauf aufmerkſam
gemacht worden, wie wenig dieſer Grundſatz mit
dem Erlaß des Kaiſers vom 4. Januar
1882 und der dazu vom Reichskanzler gegebenen
Erläuterung übereinſtimmt. Jn jenem Erlaß er
wartete der Kaiſer von allen Beamten, daß ſte
ſich im Hinblick auf ihren Eid der Treue von
jeder Agitation gegen ſeine Regierung auch bei
den Wahlen fernhalten; eine poſitive Leiſtung
wurde nur von denjenigen Beamten verlängt,
welche mit der Ausführung der Regierungsakte
betraut ſind und deshalb ihres Dienſtes nach dem
Disziplinargeſeß enthoben werden können, und
zwar erſtrecke ſich die durch den Dienſteid be
ſchworene Pflicht auf die Vertretung der Politik
der Regierung auch bei den Wahlen. Auch von
dieſen Beamten verlangt der Erlaß aber keines
wegs, daß ſie ihr Wahlrecht im Sinne der Re
gierung ausuüben, wie der Reichskanzler, der den
Erlaß gegengezeichnet hat, in der Reichstagsſitzung
vom 24. Januar 1882 ausdrücklich konſtatirte.
Die Worte des Erlaſſes: „Es liegt mir fern,
die Freiheit der Wahlen zu beein
trächtigen“, laſſen daran nicht zweifeln. Eine
allgemeine und öffentliche Erklärung daß der
Beamte, der von der ihm ſeitens des Könige
ausdrücklich garantirten Wahlfreiheit Gebrauch
macht, auf eine Beförderung im Amte nicht rechnen

dürfe, verträgt ſich weder mit dem Erlaß vom
Januar d. J., noch mit der authentiſchen Inter

pretation deſſelben ſeitens des Reichskanzlers. Es
iſt nun der Erwähnung werth, daß ſich die frei
konſervative „Poſt“ in einer ihrer letzten Nummer
in demſelben Sinne äußert. Das Blatt bemerkt
ſchließlich „Ohne Zweifel wird die ganze Frage
demnächſt wiederum bei dem Etat des Miniſteriums
des Innern zur Sprache kommen es werden als
dann auch die verſchiedenen Parteien feſte Stellung
zu der Frage nehmen müſſen jene Aeußerungen
des Fürſten Bismarck dürften dabei entſcheidende

Bedeutung gewinnen. SDie franzöſiſche Regierung bereitet ſich auf
eine lange Campagne in Tongking vor,
reſp. ſie trifft Maßregeln, welche auf dauernde
Beſetzung der Punkte, welche noch eingenommen
werden ſollen, abzielen. Nachdem die Kammer
die TongkingKreditvorlage angenommen und der
Senat die Dringlichkeit für dieſelbe beſchloſſen
hat, wird bereits eine weitere Kreditvorlage ange
kündigt, welche die Ausgaben für das erſte Halb
jahr 1884 enthalten ſoll. Ueber die Höhe der
zu fordernden Summen wird ſich das franzöſiſche
Miniſterium am Sonnabend ſchlüſſtg machen.
Gleichzeitig wird das Kabinet auch die Frage be
rathen, ob es nöthig iſt, weitere Verſtär
kungen nach Tongking zu ſenden.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
beſchloß am Donnerstag, die Annahme der Ehe
geſetzvorlage aufrechtzuerhalten und
davon dem Oberhauſe Mittheilung zu machen.
Hierauf wurden die Sitzungen bis zum 10. Januar

vertagt.
Die iriſchen Patrioten haben am Dienſtag

ihrem Deputirten und Hauptagitator Parnell
bei einer großartigen Feier 38 000 Lſtr. als ein
Zeichen der Anerkennung für ſeine dem Lande
geleiſteten Dienſte überreicht Gelegentlich der
abgehaltenen Feſttafel hielt ſodann Parnell eine
Rede, in welcher er die gegenwärtige Verwaltung
Jrlands in der heftigſten Weiſe angriff und er
klärte, die irländiſchen Wähler würden bei den
nächſten allgemeinen Wahlen entſcheiden können,
ob die Regierung liberal oder konſervativ ſei.
Die Poſition der irländiſchen Partei ſei eine feſte,

wenn die Partei Geduld habe, werde ſie ihr Ziel,
die nationale Unabhängigkeit, erreichen.

Die Auslaſſung des iriſchen Volkstribunen
kann als eine Drohung an die Adreſſe Glad
ſtone's aufgefaßt werden, daß wenn die Regie
rung in ihrem Beſtreben, die politiſche Lage Jr
lands zu verbeſſern, nicht vorwärts ſchreite, die
Jrländer bei den Neuwahlen die liberale Fahne
verlaſſen und zu den Konſervativen überſchwenken
würden.

Aus der Hauptſtadt Aegyptens liegt folgende
vom 12. d. datirte Meldung vor. Der Gou-
verneur von Khartum iſt mit den Truppen,
welche die Garniſonen von Duem und Shat
bildeten, ſowie mit einem aus Geſchützen, Muni
tion und Lebensmitteln beſtehenden Transport
nach Khartum zurückgekehrt. Durch die vom
Gouverneur mitgebrachten neueren Nachrichten
aus El Obeid wird durchaus beſtätigt, daß der
Mahdi mit den von den ägyptiſchen Truppen
eroberten Geſchützen und Munitionsvorräthen
ſeinen Einzug in El Obeid gehalten hat. Der
Mahdi traf Vorbereitungen, um 10000 Mann
nach der Provinz Barfur und weitere 10000
Mann zur Unterwerfung des Kabbabiſh Stammes
abzuſenden.

Jm nord amerikaniſchen Repräſen
tantenhauſes iſt eine Bill eingebracht wor-
den, durch welche die Einfuhr von geſund
heitsſchädlichen Waaren aus Ländern ver
boten wird, in denen die Einſuhr derartiger
Waaren amerikaniſcher Herkunft verboten iſt.“

Es ſchetnt, daß es hier auf Repreſſalien gegen
Deutſchland wegen des Verbotes der Einfuhr
amerikaniſchen Schweinefleiſches c. abgeſehen iſt.
Näheres über den etwas wunderlichen Geſetzent
wurf bleibt abzuwarten.

Deuktſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer erledigte in den letzten Tagen in ge
wohnter Weiſe die laufenden Regierungsgeſchäfte,
ertheilte Audienzen und nahm perſönliche Mel
dungen hoher Militärs entgegen. Die für
Sonnabend angeſetzte Hofjggd iſt diesmal ver
ſchoben worden.

Unterſtaatsſecretär Rindfleiſch)
iſt am Donnerstag früh in Folge eines Schlag-
anfalles verſchieden. Der plötzliche Tod des
trefflichen Mannes hat ſeine zahlreichen Freunde
im Abgeordnetenhauſe mit tiefer Betrübniß er-
füllt. Abgeſehen von ſeiner liebenswürdigen Per
ſönlichkeit hatte ſich Rindfleiſch durch ſeine ge
geſchäftliche Tüchtigkeit, ſeine ünglaubliche Arbeits
kraft und ſeine umfaſſenden Kenntniſſe, mit denen
ſich ein außerordentlich ſcharfer und klarer Blick
für das praktiſch Erforderliche und Durchführbare
verband, die hohe Achtung aller Parteien des
Hauſes nicht minder wie die ſeiner näheren Amts-
genoſſen erworben. Er galt in weiten Kreiſen
als der Juſtizminiſter der Zukunft und war that
ſächlich ſchon ſeit Jahren noch ehe er zum
Unterſtaatsſecretär ernannt ward die rechte
Hand des Juſtizminiſters Friedberg, den Alter
und Kränklichkeit oft an der vollen Ausübung
der miniſteriellen Geſchäfte hinderten. Rindfleiſch
war noch verhältnißmäßig jung. Er hatte ohne
vornehme Beſchützer und beſondere Gönner, ledig-
lich durch ſeine hervorragenden Leiſtungen und
ſeine große Begabung vom Aſſeſſorexamen an
äußerſt raſche Carriere gemacht. Der Verſtorbene
dürfte kaum das 50. Lebensjahr erreicht haben.
Vor etwa acht Tagen berichtete man von einem
erſten Krankheitsanfall, auf den jedoch raſche
Beſſerung zu folgen ſchien. Daß der Tod dem
hochverdienten Manne ſo nahe ſtände, glaubte
im Hauſe Niemand. Das Begräbniß ſoll am
Sonnabend ſtattfinden.

er Geſammtvorſtand des Abge
ordnetenhauſes) hat folgenden Antrag zu
dem Etat des Hauſes der Abgeordneten für
1884/85 eingebracht: „Das Haus der Abge
ordneten wolle beſchließen Unter Wiederholung
der Reſolution vom 2. März 1885 ad 1/5 und
im Verfolg des Antrages vom 3. März 1883
die königliche Staatsregierung aufzufordern, die

ordneten nunmehr endlich derdaß jedenfalls noch im e e u
Seſſton die Bauausführung, insbeſondere d
Beſtimmung des Bauplatzes, ſicher geſtellt W

(Aus ver letzten S r
rialſitzung.) Dem Vernehmen der

zu fördern,

enwärtigen

kommenſteuer und betreffend die Ein
rung einer Kapitalrentenſteuer in deain 11. d. ſtattgehabten Staatsminiſterialſin
endgiltig feſtgeſtellt worden und befindet ſich augen
blicklich im Kabinet des Kaiſers zur Allerhehn

Genehmigung. Ebenſo liegen die Grundzüge
zum Unfalloverſicherungsgeſetz jeht den
Kaiſer vor und werden dieſelben ſobald die Aler
höchſte Zuſtimmung ertheilt iſt, den Bundesre

werden. Die Ausarbeitung des Geſetzeſelbſt dürfte eine Verghgerung h n
fahren, da die Arbeiten für denſelben inzwiſchen
weiter gefördert werden.

Die Abänderungen des amtlichen
Wagrenverzeichniſſes zum Zolltarlf)
welche der Bundesrath in ſeiner lehten Sihung
beſchloſſen hat, ſind in ſo fern von weittragender
Bedeutung, als dadurch die Mineralſchmierdle
welche disher Zollfreiheit genoſſen, vom 1. Jan

1884 an dem Petroleumzoll von 6 N.
pr. 100 kg. unterworfen werden. Der Vor
theil dieſes nicht unerheblichen Schutzzolles wird
namentlich der einheimiſchen Petroleum Induſttie,
ſo wie der Rüböl und der ſächſtſchethüringiſchen
Braunkohlen Induſtrie zu gute kommen.

(GSozial demokratiſche s.) In welchem
Grade die ſozialiſtiſche Propaganda be
müht iſt, ihre Agitation auch in die polniſchen
Arbeiterkreiſe hineinzutragen und wie ſie neuer
dings auch Schleſien als Verſuchsfeld für dieſe
Agitation auserſehen zu haben ſcheint, das geht
deutlich genug daraus hervor, daß die Regierung
zu Breslau die reſpektable Anzahl von 13 nicht
periodiſchen Druckſchriften und Flugblättern in
polniſcher Sprache, die ſämmtlich in dieſem Jahre
erſchienen ſind, auf Grund des Sozialiſtengeſehes
verboten hat.

(Vollzogene Conventionen) Die
Literar Convention und die Muſter
ſchutz- Convention zwiſchen Deutſchland und

vollzogen worden.
(Jn bundesräthlichen Kreiſen iſt

man thatſächlich von der durch den preußiſchen
Miniſter des Jnnern verkündeten Abſicht Preußens,
auf Abſchaffung der geheimen Stimmabgabe
bei den Reichstagswahlen hinzuwirken,
überraſcht und unliebſam berührt worden.
Wenn indeſſen von verſchiedenen Seiten die Ver
muthung geäußert wird, daß der Bundesrath
einen bezüglichen Antrag Preußens ablehnen würde
ſo ſteht dieſer Annahme kein thatſächlicher Halt

Erörterungen über dieſe Frage noch nicht ſtalt
gefunden erfahrungsgemäß aber ſind Anträge von
Preußen, welche eine rückläufige Tendenz verfolgen
bis jetzt noch niemats vom Bundesrathe abgelehnt

worden.

Provinz und Amgegend.
t Bei Glienitz unweit Hitzacker im Hanno

verſchen wurde jüngſt ein koloſſaler Eichen

ſt a m in aus der Elbe gehoben, a21 Fuß Länge und 4 Fuß durchſchnittlichen
Durchmeſſer hält und ſich in drei Zweige theil
welche je 60 Fuß Länge und 4 Fuß Durchmeſſer
im Mittel haben. Sachverſtändige ſind der An
ſicht daß der Baum ſchon 1000 Jahre und
daruber auf dem Grunde der Elbe gelegen. Der
Graf von Oeynhauſen auf Dötingen hat ihn
gekauft und wird ihn auf dem Gutshofe u
richten laſſen. Auch bei Pretzetze wurde n
ein ſehr reſpectabler Eichenſtamm aus der Elbe
gehoben, wobei man auch ein prächtiges chr
gut erhaltenes Hirſchgeweih von rieſtger Größe

im Strome fand.
Am Mittwoch wurde in tenebei ſeinem Rettungsverſuche am Sonntag ertrun

Musketier Steinert unter großer Theilnahm

Wittenberg der

Vorbereitungen zum Bau eines neuen Ge
ſchäftsgebäudes des Hauſes der Abge

der Garniſon und des Publikums feierlich beerdigt.

kaatsminiſte

N. nach iſt die Vorlage betreffend die Ein n
füh

gierungen zur gutachtlichen Aeußerung zugeſendet

Belgien ſind am Mittwoch Nachmittag in Berlin

zur Seite. Zwiſchen den Bundesregierungen haben

n
ſuhe

Weihr

An geehrten

Mgegend ſowie

an Lohn
Mohren ganz

I

ſah Geſe

höln.
Fadgewinn 7

al Looſe ver
iſte à Mark

ſt Köln.
h

ſertige So

ihle Vettſt
Wahl von 12

Thlr.

0

Jächſten

ſt in der

8
däglic
letrahe 13,

einer

artig bei
el und Dei C
e

K.
ſecht G
ſtehſt4 rWeh
der und
ppenmö
9 ſowie
its Sſehen
älßerſt hilft

deſſen Hauptſtann
S

ſileſt
Rabat



u Das MöbelMagazin
h 73 Keumarkt 2z3 Kleiderſtoffe
n Wenn hält von jetzt ab bis zu Neujahr ſämmtlichem in Möbel in nene n vollſtändige Robe 10 Meter,
ehe haum, Kiefer, polirt und lackirt, zum Selbſtkoſten T voneppiche,alreitenſn preis beſtens empfohlen. Waſchtiſche mit

ben Sohn NRarmorplatten, ſowie 2 Ded. Kommoden
den und h ſchon pr. Stück von 6 Thlr. an und für Kinders n en Weihnachtsgeſchenke. 2 Meter lang,

n G. Mämel, I Meter breit,n Viſchlermeiſſerertheilt n Ueberzeugung macht wahrn Ermpfeblung. M. Möllmitz 9
hein in. Den geehrten Herrſchaften für Rerseburs und
in fin di Umgegend ſowie den Herren Gaſtwirthen empfehle ich
n ich als Lohnkellner vei Diners, Sonpers, Bälle C

und Hochzeiten ganz ergebenſt. S e 99Leipziger Str.ln ded in n e m anes un h Theo d. ahn,ith in ine n früher Geſchäftsfährer in der Kaiser Halle,

n ſo ſein gen n Dammſtraße Nr. 14. ger d I. Burgetr. 3.
S

v e e e e gn d Köl t zu ne Burgstr. 3. W iln. I Vtroleunl n r n Dom o m r Meine diesjährige Weihnachts- Ausſtellung bietet zu Weihnachts Ge
vorſen un dprui dere i fro Zuſe tung amtt. 6. ſchenken eine große Auswahl in wollenen Teppi ie Lä in allen n rig nal- Looſe verſende incl. fro. Zuſendung amtl. t große Auswahl in wollenen Teppichen, ſowie Länferzengen in allen
t e inniie Mark 350. Der Haupteoil. J Pott Breiten, Saphadecken, Bett und Pultvorlagen in Wolle und Plüſch, ferner Cocos
m n nd er e e er alten umd Cecosdeten in verſchiedenen Muſtern, Ledertuchen und Wachstuchen zu
e u gut un Fertige Sophas, Schlaf und Lehn Tiſchdecken, WachstuchAnfleger, Holzrolldecken und Lederſchürzen für Kinder, Ab
okratiſte n Küble, Bettſtellen mit Matratze in großer treter in Gummi, Cocos, Rohr, Baſt und Stroh.
tiſche Noſe Auswahl von 129), Thlr. an. SophaGeſtelle Die ſo beliebt gewordenen GummiDamgaſttiſche und Kommodendetken, Wand
on auch nein von 41, Thlr. an bei choner über Waſchtiſche, ſowie Linolenm, Waſchtiſchvorlagen bringe hiermit gantragen und h a e. e in nete ſchtiſch 8 ge h ganz
e Nächſten Dienſtag friſches Jichte- Stickereien werden zum Garniren noch angenommen.

e “t adiklraneret HlPelzgarnituren für Damenl!
en in allen exiſtirenden Pelzſorten zu nebenſtehendem Preisecourant.
dumn de e glich et e Schwarze Muffen mit eleg. Atlasfutter u. Quaſte 5 Mk.

Abert Kayser. S Aen ehe mit Pelzſutter 7 e
ffenMuffen

e Conventlonet

tion und e S en gen d J DLCkhocolgoe trn 9 graue OppoſumMuffen 8
1913uva v

Nol2 a No s a 2 No. à 2
u. No. a I M. das Pfund.

Jltis, Senuks, Nerz, Vielfraß, Schoppen er. In den billigſten Und
feſten Preiſen. Kindergarnituren ſpottbillig.

Reparaturen von Pelzen jeder Art ſchnell und billig.

jräthlichen gu

verkünden ſt on ihrer Vorzug ehen Qualitat wegen einereheimen n immer grösseren Verbreitung sie zöllten in D. Krauſe H alle 9
e Keſner Haushaltung fehlen 2en heit Vorräthig bei. Th. Vunke, in O. F. Sperl's Con- 17. Leipzigerſtraße 17.
ſchiedenen n iſorei und bei C. L. Zimmermann. ine x e en f d 1 angekleidete e etrei re e enſag reren n o el e 9 Wachsarme, S he ver ſede lin vorzüglicher, triebfähiger Wagre

ſm hin n a huhe, verſchiedene feine ſtets friſch in jedem Quantum empfiehltn Bnnegen Gotthardtsſtraße 28, Haarköpfe, elegante Ballblumen, garnirte Trobdie Ia n npfiehlt zu paſſenden n Hüte verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das gre r obitzsen,
n S Weihnachtsgeschenken Putzgeſchäft von be ſtehe 13.
rin n Kinder und Puppenwagen, Korb undemol n a l P. Re nno, Oelgrube. a e

kGrbe, ſowie Papier, iſchtuch Ar y e7 An beits, Schlüſſel und Damenkörbe und en em r e u. dergl. m. Gr ne n Betrages auf gute diverſe Eeller Wachsſtöcke
wer le ſ äußerſt billigen rundſtücke zu 41), zu vergeben. er Se u Auch fertige ich ſchriftliche Arbeiten aller Art Hortern Empfchle: m le a er n eng Foi e zen,d ne und Vermi g von Käufen und andern Gea n Halleſchen Honigkuchen, r an von en Seifen-Figuren

ängt M e l gabatt au 50 k. erwaltung von Grundflücken und AnfertigunSinn Selbſtgedackenes el von Nachlaß-Jnventarien. S u. dergl. m.
l Christbaumconfect l Pant Aus verw. Mohr,ind di Pauly SeifenhandlunM à Pfd. 80 Pf. 9n 2Wax Jorcke, Burgſtr. 10. K u a. id ſta ne u Nr. 10.

e ehe g- 4e C. I e t r e in e e n51 tn Ich S Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffer weiße, roth und weiße, weiß mit blauer
gut Ciſchlermeiſter, Breiteſlraße Nr. 2, gurken billig und ſchön bei oder rother Kante von Mk. 2,50 8,00
un r npfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel Frau im das Stüch, empfiehlt
e m allen Holzarten zu billigſten Preiſen. Seitenbeutel. Max Rell, Roßmarkt 2.
pt. nePult



Merſeburg,

J Halle as. eAm heutigen Tage fügte zu der reichen Auswahl kreuz und e anerkannt

guten Wianinos eigener Fabrik
Kein Flügel- Lagerder berkhmteſten Fabriken der Jetztzeit. Empfehle daher Flügel von:

J. L. e Berlin, Hofpianofabrik Sr. k. k. Peheit des deutſchen Kronprinzen,
Günther Söhne, früher Kaim Guünther, Stuttgart,
Steinway, NewYork,
Zeitter Wirkelmann, Braunſchweig,

und anderer ſoliden Fabriken.

rer Martt 12) anIwennn
a Garantie zu bill.erlaubt ſich bei Weihnachts Einkäufen ſein großes Jager: E. Hartung, ne

Aecht Luxemburger Geſundheits- Jäckchen Dr. Lehmann's ärztlich empfohlene
in ff. Wolle, Seide und Vicogne, bruſtlöſende Bonbons

Unterbeinkleiderfür Herren, Damen und Kinder in jeder Hröße und Weite, magenſtärr. Morſellen
Ja goweſten und Steickjacken ſtets friſch bei Bau Warvon den Jeinſten d zu den Willigſten, auch für Knaben von 2,50 Mk. an, Mut

Buckskinhandſchuhe (beſte Qualitaäten),
ff. Herrenſocken, Damen und Kinderſtrümpfe, Karl Hoſfmann,

ff. Conzert und Balltücher, Kopfſhawls, Breiteſtraße Ar. 5,Capotten, Damenweſten, geſtricke Möcke, wollene empfiehlt ſein Lager ſelbſigefertigtet

Shawls und Shawltücher e. 2e.
zu ganz billigen Preiſen, in Erinnerung zu bringen. polirt und lackirt, zu billigſten Preiſn.

Von heute ab befindet ſich meine e Landwirth chaftſi cher Verein
nebſt Geſchäft in Jeipzig, Gaſthof zum weißen SHchwan, Gerberſtraße. Bei vorkommendem Bedarf f. Merſeburg unck Umgegendbitte mich S beehren zu wollen. Auswahl von ſchweren und Leichten Sonntag den 16. Dzbr., Nachm. 3 Vbr,

Aferden iſt ſtets n civilen Preiſen vorhanden L iger r e W an
Achtungsvo An I ae Alwin u eisenborn, 5 e e en Dr. Morgen: „Gieht es

Mittel den Erlbs aus der Rindbiehzucht und

e Rindviehhaltung zu heben und welches3) Vortrag des Herrn Thierarzt König
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en. d d dzde-m—T S S S S.Als paſſende Weihnachtsgeſe chenke empfehle c S chine und Finne“ mit Vorzeigung von r bewohnViſitenkarten, 100 Stück von 1 Mark an „V i ADo R Gäſte e leeren eingeführt haben Zutritt un
Monogramme, elegante Ausführung, ſolid Spanische Weingrosshandlung Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder t n in n

Preiſe Her Vorstand enAMBVRG- WIEN. age habeNechnungen u. Evuverts mit Firma Zpecialitat Am heutigen Tage n n vNa u. Brühl 17. Mecdlicinischer Malaga Sect. f n teice auf re n
Dis besten allen Originalfüllungen à 4 Mk. u. 2 Mk. lam e welche n hre

d raten Mauee Versandnach allen gtationenDeutsehlands verzollt. p mmereehottern Verkauf für Merseburg bei Apotheker Jntereſſenten zur be nd Ferbe uehe Narder, B. Ourtze, Stadt-Apothekce. S gung empfehle. Dieſe bei dung e
Iſtis er ligt A. Pie i Mörs a/Rh. e W übertriſſt an Lichtſtaärke b ſe ih e
I Preieliste g egen insen dung e r Alle vorkommenden Hälfsleistungen bei Patienten S S billigem Petroleumver ß herbet das
10 Pfennig Mare, Golde n übernimmt in den Wintermonaten gern zu ſeder Zeit I brach jeden Gaebrenree ha Lleiley

e n e e e Merſeburg den 10. Dezhr. ſind dee e C. Schieck, Seprüfter Heilgehite Il enen VStelle Sehlos arten Baden BICHARD VOGEB, Il häch eint

Hierzu eine VBeilage aufgab.



Beilage zu Nr. 246 des Merſeburger Correſpondenten v. 15. Dezbr. 1883.
im t Bei der am 11. d. M. in Naumburgſkirchlichen Vertreter der Gemeinde ſich künftigDer deutſche Kronprinz in Spanien. für den zweiten Wahlbezirk ſtattgefundenen e rege an den Verſammlungen des Vereins

Der Telegraph übermittelt heute aus Spanien zur Halleſchen Ha delskammer wurde Herr Fabrik deſſen kraftige Unterſtützung ſeitens der Herren
folgende Nachrichten beſitzer F. F. KnabeFreyburg a,/ l. für die Geiſtlichen zugeſagt wurde, betheiligen möchten.

Cordoba, 12. Dezember. Granada hat auf, Wahlperiode 1884/86 wieder und an Stelle des Die nächſte Zuſammenkunft wird vorausſichtlich
den Kronprinzen den großartigſten Eindruck ge Herrn Kaufmann Fr. Jul. Höltz in Naumburg anfangs Januar n. J. ſtattfinden.
macht; er erklärte, es ſei das Schönſte, was er Herr Kaufmann und Grubendirector Alb. Mann Am Donnerstage fänden unſere Stadt
in Spanien geſehen habe. Der Extrazug führte daſelbſt neugewählt. verordnetenwahl en mit der Nachwahl der
den Kronprinzen nach Cordoba, wo er die Moſchee e Der Kellnerburſche eines Hotelreſtaurants erſten Abtheilung zwiſchen den Herren Conditor

mit der eingebauten Kathedrale beſichtigte, darauffin Weimar beſtahl kürzlich den Oberkellner um Schönberger und Lederfabrikant Nummel
erfolgte die Weiterfahrt nach Tarragona in deſſen Sparkaſſenbuch, erhob den Betrag von ihren Abſchluß. Hierbei wurden 29 Stimmen
Barcelona trifft der Kronprinz übermorgen ein. 1000 Mk. darauf und verduſtete damit. Der abgegeben, von denen 24 auf Herrn Schön

Valencia, 13. Dezember. Der deutſche ſechszehnjährige Schlingel machte ſich in „ſideler“berger und 5 auf Herrn Rummel ſielen.
Kronprinz traf heute Mittag hier ein und wurde Geſellſchaft einige Tage das Leben ſchön, wurde Erſterer iſt ſomit bis Ende des Jahres 1887

am Bahnhofe von den Spitzen der Behörden und aber dieſer Tage in Plauen i. V. erwiſcht die zum Stadtverordneten gewählt.
der deutſchen Kolonie empfangen. Der General Gelder allerdings die er hatte mitgehen heißen, Unter einem Grabenbrückchen der Weißen

kapitän und der Civilgouverneur waren dem ſſind in der kurzen Zeit bis auf hundert und einige felſer Straße wurde dieſer Tage ein faſt neuer,
erkannt Kronprinzen bis Jativa entgegengefahren, wo das Mark zuſammengeſchwunden. von dunkelgrünem Stoff gefertigter Winter

Offtzierkorps der Garniſon denſelben am Bahn Am 6. d. M. wurde von einer Leichenfrau überzieher gefunden, der muthmaßlich von
hofe begrützte. Nachmittags ſetzte der Kronprinz in Bitterfeld dem Standesamte das erfolgte Ab einem Diebe dorthin verſteckt worden iſt. Das

bie Reiſe über Tarragona nach Barcelona fort. leben eines vierjährigen Knaben angezeigt. Der werthvolle Kleidungsſtück iſt bei unſerer Polizei
Das Wetter iſt ſehr heiß. PolizeiVerwaltung wurde bald darauf bekannt, behörde abgeliefert worden.e daß dieſer Knabe zufolge der von ſeinem Vater Unſerer Executive iſt es in jüngſter Zeit

Ninzen, Parlamentariſche Nachrichten. erlittenen Mißhandlüngen verſtorben ſein ſolle nach wochenlang angeſtellten Nachforſchungen ge
(die Mutter des Kindes liegt am Typhus dar lungen, einen nicht unbedeutenden Diebſtahl zu

Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 12. Dezember. n inIn der Sibung am Mittwoch wurde der Antrag Zelle nieder Die polizeiliche Leichenſchau hat leider entdecken. Einer hiefigen alten Dame waren im
hatte die verſtärkte die Richtigkeit der ihr gewordenen Anzeige kon Laufe der letzten Monate ein werthvoller Brillantatmen e e handelt ſich d die ſtatirt und iſt das gerichtliche Verfahren gegen ring, der als Familienerbſtück beſonders hoch ge

Beſtimmung der Städte Ordnung wegen des Auflöſungs den unnatürlichen Vater eingeleitet worden. Zu halten wurde, ein ſchwarzſeidenes Tuch, ein Paar
e en e die r bemerken iſt, daß die Leichenfrau nicht, wie esſneue Plüſchſchuhe und mehrere Waſcheſtücke ab
Minntgers e er en der Konſ v. ihr zukam, die polizeiliche Anzeige gemacht hat. handen gekommen. Der Verdacht lenkte ſich an

Poſadowski (Freikonſ) Windthorſt und v. Benda Dieſer Fall beweiſt aufs neue, wie dringend noth fänglich auf das dienende Perſonal der Dame.
ſtimmten für die Commiſſionsberathung. Die Inter wendig eine Reform unſeres Leichenſchauweſens iſt. Da jedoch ſelbſt die aufmerkſamſten Beobachtunr e e e eneteee ee hen en gen nicht den geringſten Anhalt für die Thäter

m ſonen zur Communalſteuer in den er wurde r dem Miniſter v. Puttkamer dahin beaut Lokalnachrichken. haft ergaben, wurde eine als Plätterin in dem9l m n dortet, daß noch in dieſer Seſſion eine diesbezügliche Bor Hauſe Zeitweiſe beſchäftigt geweſene Frau E.
n lege eingebracht werden ſoll. Morgen Donnerstag 11 Merſeburg, den 15. Dezember 1883. unter Controlle genommen, und bald ſtellte ſtch

e den eUhr wird die Debatte fortgeſetzt. Schluß 32), Uhr. Die für D gt Abend i Tivoli heraus daß hier die richt Fährt funing, Gotſuſin! S ie für Donnerstag Abend im „Divoli man hier die richtige Fährte gefunn u e und de e eng e e e angeſetzte Verſammlung der geſammtſtädti den. Nachdem ausreichende Verdachtsmomente
ätztlich enpſſln e ge l vetr die Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen ſchen freien kirchlichen Vereinigungſgeſammelt, lieferte eine vorgenommene Haus
de Buh den e in e e r wurde wegen zu geringer Betheiligung vertagt ſſuchung den Ring ſowohl wie auch die übrigen

on r edigt; ein Beſchluß wurde nicht gefa u der Ange 5 r 4at 30 9f, lehnte ſprachen die Abgg. Menge Breslau (Seheſſ ünd ſoll die Tagesordnung am 8. Januar n. J. Gegenſtände in die Hände der Polizei. Die
e Mein r ſchry, ſowie der Regernge erledigt werden. Diebin ſieht ihrer Beſtrafung entgegen.irk, Nun ennnſee 9 ne et gen wart e Herr H. Scholz, Lehrer und Anſtaltsgeiſt e
ack 30 f. Abſtriche angenömmen. Es ſprachen über 20 Redner der licher am Joachimsthaler Gymnaſium in Berlin Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.

verſchiedenen Parteien über die auf dem Gebiete des frg imi h S gaul Ban eerene e Tagreſragen Rache Sigung e ne an St, Maximi hierſelbſt, hat Der Seiler W. in Freyburg wanderte vor
Muth Freitag 11 Uhr. Tagesordnung: Fortſehung der Etat das Prädikat Profeſſor erhalten. mehreren Jahren nach Amerikg aus, Gattin und

Berathung Schluß L Uhr. Am 18. Januar k. J. feiert Herr Johann Kinder im Stich laſſend. Auf die Nachricht, daß
n e Carl Samuel Rönneke den Tag ſeines die Frau W. im vergangenen Sommer geſtorbenof D Das Abgeordnetenhaus wird Mitte funfzigjährigen Wirkens als Lehrer an unſern ſſei, kehrte derſelbe ſchleunigſt hierher zuruck, ver

nächſter Woche ſeine Weihnachtsferien be Bürgerſchulen. Der Jubilar wurde am 19. Ffaufte deren Habſeligkeiten und nahm die ver
raße t ginnen, die bis zum 8. Januar dauern werden. Februar 1812 zu Queſtenberg in der Grafſchaft waiſten Kinder ein Mädchen von 15 Jahren

Wein Die zweite Leſung des Eiats, mit Ausnahme des StolbergRoßla geboren und genoß ſeine Vorbil und zwei Knaben von 13 reſp. 11 Jahrenigel ſlſy Kultusetats, wird bis dahin beendigt werden dung auf dem Weißenfelſer Seminar unter dem mit ſich fort, angeblich, um ſich mit ihnen nach

be können. Ueber die Einbringung der Steuervor Director Dr. Harniſch innerhalb der Jahre Amerika einzuſchiffen Der Rabenvater iſt aber,
gen und der Verwendungsgeſetzentwürfe ver 1829—32. Nach abgelegter WahlfähigkeitsPrü wie ſich jett herausgeſtellt hat, allein dorthin ab

u hin lautet noch immer nichts Zuverläſſiges. Jeden fung ging Herr Rönneke als Privatlehrer ſgereiſt und hat ſeine Kinder hilflos zurückgelaſſen.
el falls werden dieſe Gegenſtände das Haus erſt nach Leimbäch bei Querfurt und ertheilte, vom Das Mädchen ſoll in Bremen Dienſt gefunden
halbe nach Neujahr beſchäftigen können. hieſigen Magiſtrat zum Lehrer für Merſeburg ge haben, während die Knaben ſich nach einer bei

o n a n r et h der Freyburger Polizeibehörde eingegangenen amtIl 5 ulunterricht, alſo ſchon in der eit, in welcher lichen Nachricht in Wulsdorf (Hannover) befinden.un m Provinß und Amgegend. Merſeburgs Bürgerſchulen der Leitung eines Dem Vernehmen nach ſollen die beiden Knaben
ar Vachn Dem Gymnaſtal Direktor Dr. Gerhardt Rectors noch entbehrten. Das Verhältniß änderte von dort zurückgebracht und bei Verwandten
lung in de wlg Eisleben iſt der Rothe AblerOrden vierter ſich, als im Jahre 1836 Dr. Müller eintrat, untergebracht werden.
iIhelms- Klaſſe, dem Sergeanten Schulz vom Stabe der dem 1850 reſp. 1858 die Herren Rectoren Lüben
alen n Unterofftzierſchule zu Weißenfels die Rettungs und Block folgten. Mögen dem würdigen Ju Zus Hr. C. Overzier's Wetter-Frognoſe
dern n Medaille am Bande verliehen. bilar auch noch die übrigen Jahre ſeines Wirkens für den Monat Dezember.
r en t Jn einem maſſiven, von einer armen Fa geſegnete ſein. Verlag der M. e Buchhandlung

mie bewohnten Gartenhauſe in Suhl brach Im Herzog Chriſtian“ hatten ſich am Gachdint dethoten)et ThierHerm Wenn 5 i wel in fünf Mittwoch Abend auf ergangene Einladung einene atte am I. d. M. Feuer aus, bei welchem ein fünf r gangen S 16. Dezember. Sonntag Bedegt, meiſt mit Nieder
„pett he ähriger Knabe, der wahrſcheinlich durch Spielen Anzahl Mitglieder des kürchlichen Vereins ſchlägen. Frühmorgens dunſtig, ſtellenweiſe etwas auf

dern en am Ofen den Brand verurſachte, in den Flammen der Gemeinde St. Maximi eingefunden, gehellt, nachher bedeckt mit Niederſchlägen, ſpätnachmittags
cher e kam t r die vom n He x m x beſſer, nachts Niederſchläge. Die Waſſerſtände ſteigen

Im Gemeindehauſe zu Langenberg wollte gegebenen Darlegung der Hinderniſſe, welche ſievan vor einigen en e dort wohnendes Mädchen einer ununterbrochenen Thätigkeit dieſer Vereini Vermiſchtes.
auf e on 12 Jahren die an der Decke befeſtigte Pe gung entgegengeſtellt hatten, beſchloſſen, von jetzt (Unſchuldig in Unterſuchungshaft) Ein

eine toleumlampe auslöſchen, wobei dieſelbe herunter an wieder regelmäßige Zuſaminenkünfte abzuhalten. früherer Arbeiter einer Drahtfeilfabrik in Schalke brachte
e aufgetin el. und zerbrach. Jm nu ſtanden die Kleider Zu dem Zwecke wurde der Verein in erſter Linie zur Anzeige, die dort angefertigten Förderſeile ſeien der

e e gen n ln henen n n geſandt l t ten eten n hte ſich das Mädchen ins Freie zu retten weit dieſelben noch vorhanden wiedergewählt und Na Oberbergamt die An gere veſtätigt, jedoch nicht in
n En herbeieilender Mann riß der Bedauerns- als interimiſtiſcher Vorſttzender Herr Paſtor den übrigen Die Firma klagte nun den Arbeiter der

et werthen die Kleider vom Leibe, jedoch waren die Heineken beſtellt. Nach Mittheilung und Er Sachbeſchädigung (begangen an dem als nicht zuläſſig
b be ſtändenen Brandwunden derart, daß das arme ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten en e ehe e

70 ind nach einigen Tagen qualvollen Leidens den trennte man ſich mit dem Wunſche, daß die alten haft genommen. Nachdem er vier Monate darin ver
l Gaſt aufgab. Freunde und Mitglieder, namentlich aber die bracht, erfolgte ſeitens des Landgerichts die Freiſprechung,



w

eil ſeine
Gegen die Urheber des Betrugs wird eine erneute Unter
ſuchung angeſtellt, aber der Arbeiter hat ſeine vier Mo
nate weg dafür, daß er etwas tbat, was eigentlich ſeine
Pflicht war.

(Entſchädigungen wegen des Hugſtettener
Eiſenbahnunglücks.) Gegen die Generaldirektion
der großherzoglich badiſchen Eiſenbahnen ſind bei dem
VLandesgericht in Karlsruhe fünf Klagen anhängig ge
macht ſeitens ſolcher, die durch das Hugſtetter Eiſenbahn
unglück mehr oder minder geſchädigt worden ſind. Ge
klagt haben 1) Meßtzgermeiſter Gſell in Kolmar, der ſeine
26 jährige Frau und ſeinen Sohn von 5 Jahren ver
lor und ſelbſt nicht unerheblich verletzt wurde, auf 34 000
Mk. Der Anwalt der Angeklagten will nur 5000 Mk.
geben. 2) Die Hinterlaſſenen der getödteten Eheleute
Schnell auf 6000 Mk. und eine jährliche Rente von
000 Mk. Die Verklagte will nur 400 Mk. Rente
geben. 3) Die zwei hinterlaſſenen Töchter des ſammt
einer dritten Tochter getödteten Stenereinnehmers Jm
mer auf 22000 Mk. Die Beklagte will gar nichts
geben. 9) Die Mutter eines getödteten 19 jährigen
jungen Mannes, Wittwe Schaffmann in Kolmar auf
16 000 Mk. Die Beklagte will gar nichts geben. 5)
Wittwe John mit drei kleinen Kindern, deren Gatte
bezw. Vater getödtet wurde, auf 50000 Mk. Die Be
klagte will eine jährliche Rente von 900 Mk. geben.
Das Urtheil wird im Laufe dieſer Woche verkündet
werden. Weitere Prozeſſe folgen nach, obwohl die
Seneraldirektion mit vielen Beſchädigten bereits Ver
gleiche abgeſchloſſen hat.

(Die Originale ſterben aus.) Wieder iſt
einer unſerer Mitbürger, ſchreibt das Berl. Tagbl., heim

gegangen,hatte. Es iſt der Rentier V. der mehrere Häuſer be
ſaß, in denen er am 1, jedes Ouartals mit einem Lein
wandſäckchen in der Hand die Runde machte, um die
Miethe einzukaſſiren. Um das Treppenſteigen zu ſparen
und das Geſchäft zu vereinfachen, ſtellte er ſich in den
Hof ſeines Srundſtückes, klatſchte laut in die Hände und
ſchrie „Miethe, Kinderkens, Miethe, Miethel!“ Die
Bewohner des Hauſes folgten in der Regel dem Rufe
willig, ſtanden ſich mit dem alten Herrn trefflich, da er
die löbliche Eigenſchaft hatte, keinen ſeiner Miether zu
ſteigern oder ihm zu kündigen

(Rettungshaus.) Ein Comité hervorragender
Männer fordert zu Beiträgen für die Wiedereröffnung
des zum Andenken Gellert's zu Hainichen bei Freiberg
i /S. erbauten Rettungshauſes für verwahrloſte Kinder

uf.
(Verurtheilte Denuncianten.) Der Kri

minalgerichtshof in Konſtantinopel verurtheilte am 4. d.
fünf Polizeiagenten, welche mehrere Perſonen unge
rechterweiſe der Falſchmünzerei beſchuldigt hatten, zu 10
reſp. 12 Jahren Zuchthaus. Die fälſchlich angeklagten
Perſonen, welche 7 Monate im Gefängniſſe geſefſen
Hhaben, würden auf freien Fuß geſetzt.

(Der Hamburger Münzendieb Norrgrün),
der die dortige Kunſthalle um 251 ſeltene Münzen be
ſahl, wurde am 10. d. M. in Anbetracht ſeiner Gemein
gefährlichkeit zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Von
den 251 Münzen ſind nur 7 verloren gegangen.

LotterieBei der am 11. Dez. angefangenen Ziehung 3. Klaſſe
169. Preuß Klaſſenlotterie fielen folgende Gewinne auf
die beigeſetzten Nummern

15000 Mk. auf Nr. 7289. 6000 Mk. auf Nr. 4006
16686. 3000 Mk. auf Nr. 53704 91395. 1800 Mk.
auf Nr. 3617 11944 57883. 900 Mk. auf Nr. 3422
17898 20219 25387. 300 Mk. auf Nr. 9143 10301
232561 37135 42518 51116 53929 54759 55102 56045
61503 62930.

Ziehung vom 12. Dez.
6000 Mk. auf Nr. 21940. 1800 Mk. auf Nr. 28321.

900 Mk. auf Nr. 3524 30457. 300 Mk. auf Nr. 7575
12239 13600 36880 39079 57639 70190 83824 92847.

Witterungs Berieht
der meteorologischen Beobachtungs
Inetituts von Mäller, Merseburg,

13./12. Abds. 8 Uhr.

ar ometerstand 751 748,5Therm, Celsius 2,2 66Keaumar 18 5,3VPabrenh. 34,8 34.4Rel. Feuchtigkeit 96,6 95,7
Bewölkung 6 6Wind S. WSW.Wind-starke 5 5

BörſeneBerichte.
Halle, 13. Dezember 1883

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Ko, Mittelqualitäten 162 174 Mk. beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko c Se i e i Stiefelettenſchäſte, 1 neue Sqhroiſage, ea. 25146 166 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhi
Mk. feine Chevalier bis 185 Mk., Futtergerſte 135 bi Flaſchen Rothwein und Liqueure, 1Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14)u. dergl. W abrer
145 Mk.
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bie
215 Mk., Linſen 50 Ko. 12—20 Mk. Kümmel 50
Ko. 26 26,60 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,00 Mk,
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
47,75 Mk., Rüben vhne Angebot. Rüböl 50 Ko.
33,60 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,76 Mk. Malz

Angaben durchweg auf Wahrheit beruhten. zkeime 50 Kilo,

der auf dieſe Bezeichnung vollen Anſpruch ſchule Herr Diac. Armſtroff.

dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko. 6,00 Mk., Weizenſchale 5,25 Mk., Weizengries
kleie 5,25 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk,
hieſige 8 Mk.

Schwarz Satin merveilleux (ganz Seide)
Mk. 1. 90 Pf. per Meter bis Mk. 14. 65
Pf. (in 16 verſchied. Qual.) verſendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden Fabrik
Deépt von 6. Henneberg (Königl. Hoflieferant) in Zürleh.
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto nach
der Schweiz

Man leſe!
Vollblütige Perſonen und denjenigen, welche an Blut

andrang nach Kopf und Bruſt, Schwindelanfälle, Blähungen,
Verſtopfung e. leiden, werden die rühmlichſt bekannten
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen raſche und ſichere
Hilfe bringen. Ausführliche Proſpekte mit den ärztlichen
Urtheilen ſind gratis, ſowie die ächten Apotheker R.
Brandt's Schweizervillen per Schachtel Mk. 1. erhält
lich in den Apotheken

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 16. Dezember predigen
Zemkirche. 210 Uhr Herr Diac. Armßroff.

2 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1 3 Uhr.
Dtadtkire. 210 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diac. Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Werther. An
meldung.

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang.
Theologie in Halle.

Der Vormittags Gottesdienſt beginnt von
heute ab um 10 Uhr.
Kenmarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Tenchert.
Altenburger Zirthe. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Ratholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Station des opt. mesh ſtädtiſchen Pfandleih- Anſtalt belegenen Auctionslocal
Borgetr. Ar, 18 (frühere Nachtwächterſtube)

14./12, Args, 8 Uhr meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Weizen 1000ftühle, Kommoden, Kleiderſchränke, Federbetten,

Heute Nachmittag 5 Uhr wurde uns ein geſundes
kräftiges Mädchen glücklich geboren.

Merſeburg, den I2. Dezember 1883.
Reinhold Walther und Trau.

Hotel „Goldener Arm.“

Statt beſonderer Meldung
Heute Abend 72 Uhr entſchlief ſanft nach langem

ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter die Frau Wittwe Friederike Hartmann
geb. Bauer. Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 13. Dezember 1883
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Preußerſtraßze 8, aus ſtatt.
Für die uns allgemein entgegengebrachte liebevolle

Theilnahme bei dem herben Verluſte unſeres lieben
Sohnes Hugo ſagen Allen wir unſern herzlichſten und
aufrichtigſten Dank.

Rendant Plesse u. Frau.
Für die liebevolle Theilnahme bei der Krankheit und

bei dem Tode unſeres guten Sohnes, Bruders und Schwa-
gers, des Schriftſetzers W. Große, ſagen wir hierdurch
Allen unſern tiefgefühlteſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachüng.
Sonnabend den 15. Dezbr. cr., vorm. 10 Ahr,

ſoll in unſerm und zwar im alten Rathhaus über der

1 Regulator
Marſeburg. den 11. Dezember 1883.

Stadt Steuer Kasse-

Auction.Honnabend den 15. d.
von vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
Tiſche, Stühle, darunter 2 gepolſterte, Kinder

2 neue Regulator, 1 Partie Plüſchjacken und

meiſtbietend gegen Baarzahlung

Bekauntmachnug. Bei der heute fattgeverordneten- Erſatz Wahl der Aen an
dem Eonditor Schönberger und demRummel) hat Herr Schönberger die waſchen

re erſelbe iſt ſomit bis ult, 1887 gewählt. uzugnahme auf den S 27 der Städte ig vanhierdurch öffentlich bekannt et n wird die
Merſeburg, den 13. Dezember 1883.

r x Der Magiſtrat.ine Hobelbauk wird zu kaufen geſucht gungfragen MüheEin fettes Schwein ſteht zu verkaufen
Roſenthal Kr. g.Ein großes Läuferſchwein iſt zu elſee

Saalfſtraße 6, im Hoſe
Ein Logis von 3 Stuben nebſt dazugehörige

Kammern und Küchen iſt getheilt oder im Ganjen v

fort zu vermiethen Nenmarkt 64.
Stube, Kammer und Küche wird

paar Leuten geſucht. Wo ſagt die Exped. d, Bl.
Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küch ibehdriſt an ruhige Leute zu vermiethen und nen re

Oelgrube d

A. Henckel,
HOelgrube 15,

empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen ſein
Strumpfwaaren und Wollgarngeſchiſt
mit ſeinen vielen reichhaltigſt ſortitten
Artikeln bei billigſter Preisſtellung und

(Zurückgeſetzte Sachen verkaufe viel
unter Werth.)

Ia bayr. Rittergutsbutterſchmalz,
„Schmelzbutter,

ff. gem. Raffinade,
Ia nene Roſinen, à Pfd. von 30 Pf. an

„Corinthen,
„ſüße und bittere Mandeln, ſtücken

und ſchaalenrein,
„Citronat,

friſch geſtoßene Gewürze
empfehle zur bevorſtehenden Weihnachts
bäckerei in nur beſten Qualitäten zu den
billigſten Preiſen.

Otto Teichmann.

Den hochgeehrten Einwohnern von Merſebutg
und Umngegend, ſowie meinen werthen Kunden

Jahren beſtehende nBarbier- u, Friseurgeschäft
unverändert fortführen werde, und bitte, das n
ſo reichem Maaße meinem ſeligen Manne geſchenlle

Vertrauen auch mir beibehalten zu wollen.

Kuguſte Menzel,
Entenplan Nr. 2

Heute wieder 2 ſehr felke Pferde
geſchlachtet.

Roßſchlächterei
gr. Sixtistrasse Nr. 9Harzer Kanarienhahne

empfiehlt Brach ke,
Unteraltenburg 29

Deutsche Hypothekenbank
(Act. Ges.)

I i D I L I V.verſteigert werden.
Merſeburg, den 12. Dezember 1883.

A. Rindfſleigrade
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Hüterſtrate Nr. 3.

Die am 2. Jannar a. fangen Conpons der
Hprocentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. Dezember a. e. a mbei mir eingelsſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere z

Eapitalanlage beſtens empfohlen

M b 883.erſeburg, im Dezember 1 Louis Zehender-

zu Oſtern von ſg

reeller Waare zur gütigen Beachtung

Zur gef. Beachtung

diene hiermit zur Nachricht, daß ich das ſeit 32

mit den feinſten Touren, paſſend als Weihnachtsgeſchent,
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S verkaufe dieſelben
Kann in De

balltücher, Plüschtücher,

groß, von 2 Mk. ab.
Cachemire, Velours und

Schönlicht.

der Beſtände von

Peihnachtsartikeln

on heute ah zu

Engros-Preisen
und empfehle:

Teppiche in großer Aus-
wahl, neueſte Deſſins
mit Bindfadenunterlage
von 10 Mk. ab.

Iischdecken in Brocat
und Jute von 2 Mk. ab.

n Pun ren c
gla üſch von
Mk. ab.

ſeidene Damencravatten,
damaſſirt und carrirt
uni weiß und farbig, in
reichhaltigſter Collection.
Reinseidene Oravatten,
50 cm groß, v. 75 Pf. ab.

Damentücher in feinſten
u. billigften Sortimenten.

ſeidene Herren-Cachenez
in beſten und preiswür-

Reine Seide, 75 C

Filzröcke von Mk. 2,50
pr. Stück ab.

Merſeburg, im Dezember.

I M eine Honigkuchen NiederlageBehufs Räumung befindet an in e an talnehr n Lirderiage 22 und
einpfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums.

Rabatt auf 3 Mk. 1 Mk. 50 Pf.,
e an Hochachtungsvoll n

Leipzigerſtraße 71, W. A. Keil gr. Ulrichsſtraße 27,
Halle a S.

B. G. Mippe,
Klempnermeiſter, Gotthardtsſtraße 18,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltig gut ſortirtes
Lager von Hänge-, Halon-, Tiſch Küchen-, Flur und Nachtlampen,
fein lackirten Holz- und Kohlenkaſten, Waſſer- und Fenſtereimern,
EConſolen, Kaſfeebrettern, Vogelkäſtgen u. dergl. m., ſowie Haus und
Küchengeräthen. Große Auswahl in Kinderſpielwagren und Chriſt-
baumſchmuck zu billigen Preiſen.

Liebigs Fleiſchextract billigſt
Cacaopulver, deutſches und holländiſches, aus

gewogen und in Blechbüchſen,
Thees, grüne und ſchwarze, garantirt rein mit

hochfeinem Aroma, loſe, in Originalpacketen
zu und Pfd. und Kiſtchen zu 1 Pfd.

Panille, feinſte eryſtalliſirte,
Tokayer, beſter mediciniſcher, von den Aerzten Ich ziere

w.

als beſtes Stärkungsmittel für Kranke, Ge mit Widmung, Namenszug oder Monogramm ſfede
neſende und Kinder empfohlen, EE von mir gekaufte Uhr ohne beſonders dafür zu be

ferner en unr eine Uhren ſind gut gearbeitet und billig.Jünger und Gebhardks Der Ahrmacher William Hellwig
preisgekrönte Glycerin, Coros, Thee, Roſen,

Beilchen, Reſeda-, Raſeline-, Relken- etc.
Seifen in eleganten Cartons zu Geſchenken
paſſend

diverſe Blumengerüche für das Taſchentuch,
Eau de Cologne, ächte, gegenüber dem Jülichs

platz“, einzeln und in Kiſtchen zu 6 und 12
Stück, ſehr billig, empfiehlt

die Drogen und Farbenhandlung

Oscar Jeberl,. Karl Baum,
Der Nr. 9,Burgſtr. 16.

Feinſten Kſtrachaner Caviar,
fließend fetten ger. Rhein-Lachs,
echte Straßburger gänſeleber-Paſteten

von Hummel,
Rügenwalder Hänſebrüſte,
Rügenwalder Hänſepökelſſleiſch,
Rügenwalder Hänſeſchmacſz,
feinſtes Henueſer Cikronat,
feinſte Sultanin-Roſini ohne Rerne,
feinſte KrolaMandeln,
echt franz. Wallnüſſe vorzüglich im

Heſchmack,
Sicilianer Haſelnüſſe
enpftehit G. L. Zimmermann.

Weihnachts-Anzrige.
Meine billigen Filzhüte erlaube ich mir in

vzragy8 gousv
Eigenes Fabrikat

empfiehlt eine reiche Auswahl

der menesten
Taschenmesser, Tranchirbestecke,

Tisch- u. Bessertmesser, Scheeren
Scheeren-Etuis, Küchenbeile, Hack

und Wiegemesser, Brod- u. Gemüse-
hobel u. ſ. w.

Reparaturen und Schleifereien werden
ſchnell und gut ausgeführt.

an. BDIathiſde un el, ſehr ſchöne Tafelfeigen,
Hirtenſtraße Nr. 5. SivillaFeigen zu Compot,

Capotten zum Einkaufspreis eingemachte Preiſelsbeeren,
Kindercapotten von 1 Mt. an, feinſte türkiſches Pflaumenmus
Filzhüte, ungarnirt, von 50 Pf. an es C. Zimmermann.

i J o o Ei j M rdent Emilie Löhnz, z e t Laden an.
m I.Oelgrube 4. unter B. bitte in der u Bl diente nene
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La C mi- 78rigen Th v vor Ebert, Waaren e all c
Instrumente. Wechaniker und Optiker, Stempel etc. e e e werden ſauber
Merseburg, kl. Ritterstrasse Nr. 2 (nahe am Entenplan), Auguſte Men6 elempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik zel,und Optik einſchlagenden Artikel. Entenplan Nr.r Auch werden daſelbſtSperr erden daſelbſt Puppenperrücken von natürlichem Haar auf das

Brillen. Barometer. Fernröhre. Reisszeuge. Geſchmackvollſte angefertigt.
Klemmer. Baroskopen. Reise-Perspectiver. Schienen. j an.Loupen. Thermometerographen. Theatergläser. Bretter. Weihnachtshescheer III
Lorgnetten,. Thermometer. MikrosKopen. Würfel. Mit unſerm herzlichſten Dank für die gütigen Giben

welche uns zur Weihnachtsbeſcheerung der 2 xAltenburger Bewahranſtalt anvertrant hatten
wir hierdurch mit, daß die Beſcheerung Donneretag den e u Sont
20. d. M nachmittags 4 Uhr in der Aulg des 6 grnaſinms Kattſindet und daß Gäſte zu dieſer gen e woll.
willkommen ſind.

Arävmeter, Alkoholometer c.
Brillen werden nach ärztlicher Vorſchriſt mit Fachkenntniß angefertigt.

Weihmachts-Anzeige!
T Grunbag nEhemal. ſtäclt. Feuerwehr

2 General V lung. DesTeppiche, Läuferſtoffe, Sopha n i en
Der Vereinsdirector. n heutdecken, Schreibtiſch und Bettvor Heere vo

leger ſehr preiswürdig bei wackere den 15. Dezember, abends 8 Uhr, im lae mit
o Vortrag t ſglrearg en über Trinkwaſſer; e e

eJ G R eiche It. Nichtmitglieder haben Zutritt. ver d e t

1 zBeſonders empfehle ich als hübſches und pratſ
tiſches Geſchenk: Gummi Tiſchdecken in ver en

1 n Der Vorſtand.ſchiedenen Größen. Zaur Friten Quelle
e e Tee den 16. Dezember z Tanzmuſike e August Pitzs chk er, Mehr e bei ollem Orcheſter F. Beher.

Weisen's Reſtauration

ſheden o
ſühreitet wert

ſetſelben

Und o die

d de, daß

Drechslermeiſter, Neumarkt 12. eempfiehlt Garderobe, Stock, Handtuch und Blumenſtänder, Schlüſſel-, Handtuch, Heute Sonnabend von abends 7 Uhr an Salzkuochen. Mihelung,

Zahnbürſten und Garderobehalter, Kugel, Toiletten, Servier, Rauch und andere Lindner's Restaurat O. h ind
Tiſchchen, Bücher und Notenetagèren, Brodteller, Butterglocken, Cigarren, Conbert, Heute Abend von 6 Uhr al Sahhtnogen et en n t
Wiſchtuch-, Tabak, Schmuck und Bürſtenkaſten, Bürſtenbrettchen, Papierkörbe, rettig und Sanertraut, n
Wandtaſchen, Eckbretter, Conſolen, Photographierahmen, Kartenpreſſen, Garnwinden, ren c ſrag Zenin n n
Rauchſervice u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. Blo sfeld's Reſtauration u dern

Gleichzeitig empfehle Brodſchieber und Schieberſtaugen in allen Größen, Heute Abend von 6 Uhr ab Salztnochen und n nen
Bettfüße mit gedrehtem Fuß und Roſette à Satz 1,20 Mk. in Poſten bedeutend Salzbraten. e G
billiger Holzſchaufeln à Stck. 90 Pf. Wiederverkäufern berechne die billigſten wollt l n
Engrospreiſe, Klammern (buchene) 2 Schock 50 Pf. Kleiderbügel à Dtd. 1 Mt. e Da

S Sonntag den 16. Dezember MeinungRat Sruno Heinze, an t etSattler und Taäschner, n J. Krumbholz, en eempfiehlt ſich zu allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten und ſtellt bei reeller Bedienung v en Preiſe. „Deutscher Hof
Gleichzeitig empfehle mein Lager von Reiſekoffern und Taſchen, Schul Heute Salzknochen. Je ded

ränzchen, Hoſenträgern, echt däniſchen Ringelſtrumpfbändern, Porte-
monnaies 2c. 2c. und bitte bei Bedarf mich zu berückſichtigen. Kaiser Wilhelmshallewelche den

er gegen

Billige Preiſe Amzugshalber Fillige Preiſe nene
beginnt heute der große wozu ergebenſt einladet len ea Du Fran Geise vid nWeihnachtss Ams verkaufe Saier Wilvolmebelb

n ew. 2 2 n, wozu einmeiner ſämmtlichen Korbwaaren, Korbmöbel, Duppenwagen, Duppen- en en henen kmitteg von 8ye at te bhen
fahrſtühlchen u. ſ. w. bei Eine alleinſtehende Dame ſucht eine e n war,

7 ihrer zu großen Wohnung. Offerten ſind unter deſſenGustav Hellwig, r ma erm tr. M. S. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. hrgraben
Ein vrdentliches Mädchen zu Nenſahr geſuce eBreiteſtraße 21. ne n i Hſnx in S J Ein kräſtiges Dienſtmädchen, am liebſten vo S Wloren h.Als Hausschlächter lag Su e en e len e e e e e n

i Neuſchel Fleſſherniſt7 S el nBeſtellungen werden angenommen von Herrn Saller, re a e eeh eſucht Burgſtrahe Nr. iſſenRatkstell Zwei kinderloſe Leute ſuchen per 1. April 1884 ein ſg in der nlter Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Zube Ein Pelzkragen von der Burgſtraße bi hen ſegen die a
800 Thaler ſind on erſte Hhypothek u ver hör im Preſſe bis zu Mark 96. Adreſſen gez. A. T. Gotthardtsſtraßeß verloren worden. e ſuhrien
h leben Näberes t d. Erved. d. Bl. niederzulegen in der Exved. d. Bl. Belohnung beim Kaufmann Franke, Burgſtraße Ach

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg i die
wie a
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